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(54) Bezeichnung: Verfahren zur Konfigurierung einer Steuereinrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf
ein Verfahren zur Konfigurierung einer Steuereinrichtung
für die Integration von intelligenten elektrischen Feldgerä-
ten (IED) in ein Steuerungs- oder Automatisierungssystem
mit einer flexibel ausbaubaren Hardwarestruktur, wobei die
Konfiguration des Steuerungs- oder Automatisierungssys-
tem mittels eines Gerätekonfigurationswerkzeug (30) und
eines Systemkonfigurationswerkzeug (10) erstellt wird, im
Systemkonfigurationswerkzeug (10) dazu eine Systemspe-
zifikationsbeschreibung (SSD) abgelegt wird, welche den
Datenaustausch vom Systemkonfigurationswerkzeug (10)
zum Gerätekonfigurationswerkzeug (30) gemäß einem defi-
nierten Kommunikationsprotokoll festlegt, dem Gerätekonfi-
gurationswerkzeug (30) eine Konfigurationsgerätebeschrei-
bung (CID) bereitgestellt wird, welche den Datenaustausch
vom Gerätekonfigurationswerkzeug (30) zum Gerät (IED)
gemäß einem definierten Kommunikationsprotokoll festlegt,
und im Gerätekonfigurationswerkzeug (30) aus der bereit-
gestellten Konfigurationsgerätebeschreibung (CID) und der
vom Systemkonfigurationswerkzeug (10) bereitgestellten
Systemkonfigurationsbeschreibung (SCD), Gerätekonfigu-
rationsdaten erzeugt werden. Mittels eines als Logical Node
Type Editor (61) ausgeführten Bearbeitungsprogramms (61)
werden projektspezifische Bibliotheken (64) der für die frei
programmierbare Steuerung erforderlichen Logical Node Ty-
pen erstellt und mittels eines Steuerungskonfigurationswerk-
zeug (62) wird eine Auswahl der zuvor erstellten Bibliothek
(64) getroffen. Daraus werden die für das Steuerungs- oder
Automatisierungssystem vorgesehenen gerätespezifischen
Konfigurierungsbeschreibungen (ICD) erzeugt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Kon-
figurierung einer frei programmierbaren Steuerungs-
einrichtung für die Integration von intelligenten Feld-
geräten in ein Steuerungs- oder Automatisierungs-
system mit einer flexibel ausbaubaren Hardware-
struktur gemäß Anspruch 1. Weiterhin betrifft die Er-
findung eine Anordnung zur Ausführung des Verfah-
rens. Die Erfindung findet insbesondere Verwendung
in der Prozessautomation oder Maschinensteuerung
zum Steuern von Prozessen und/oder Anlagenkom-
ponenten.

[0002] Automatisierungssysteme zur Steuerung ei-
nes technischen Prozesses oder einer technischen
Anlage umfassen üblicherweise eine Steuerungsein-
richtung (SPS), die in einem Verbund einer Viel-
zahl von intelligenten elektrischen Geräten, auch
Intelligent Electronic Devices (IED) genannt, inte-
griert werden. Intelligente elektronische Geräte sind
mikroprozessorbasierte Geräte wie beispielsweise
Schutz- und Steuergeräte, Motorschutzgeräte, intel-
ligente Schalter und Spannungsregler, Frequenzum-
richter, Druck- und Temperaturmessumformer und
Durchflussmesser.

[0003] Die Kommunikation zwischen der Steuerein-
richtung und den intelligenten elektrischen Geräten
(IED) wird üblicherweise mittels eines Kommunikati-
onsprotokolls, vorzugsweise über den Kommunikati-
onsstandard IEC 61850 ausgeführt und ist beispiels-
weise in der EP 1 976 281 A1 beschrieben. Zum Da-
tenaustausch innerhalb des Systems ist es erforder-
lich, die Geräte (IED's) mittels eines Programmier-
werkzeuges oder Programmiergerätes, auch Engi-
neering Tool genannt, zu konfigurieren und die Gerä-
te in das nach dem ICE 61850 Standard arbeitende
Kommunikationsnetzwerk einzubinden.

[0004] Um Information zwischen den Geräten, aus
welchen das Steuerungs- oder Automatisierungssys-
tem gebildet wird, auszutauschen also Daten zwi-
schen Funktionen auszutauschen, welche in den Ge-
räten implementiert sind, werden zunächst die Kom-
munikationsknoten als der kleinste Teil einer Funk-
tion, welche Daten mit anderen Funktionen aus-
tauscht, betrachtet. Diese logischen Knoten führen
Teilfunktionen für die Gesamtfunktion aus und kön-
nen einzeln oder zusammen in Geräten implemen-
tiert sein.

[0005] Der IEC61850 Kommunikationsstandard de-
finiert für die intelligenten elektrischen Geräte die Ab-
bildung der zu kommunizierenden Daten als Kommu-
nikationsknoten, auch Logical Nodes genannt, mit ei-
ner vorab festgelegten Struktur, da ein IED Typ, auch
als Logical Node Typ bezeichnet, normalerweise ge-
nau für einen Anwendungstyp erstellt wird.

[0006] Frei programmierbare Steuerungen, wie bei-
spielsweise die AC500 der Firma ABB sind für ver-
schiedene Anwendungsgebiete einsetzbar, jedoch
werden für die jeweiligen Anwendungsgebiete ge-
mäß dem Kommunikationsstandard IEC61850 ver-
schiedenen Logical Node Typen benötigt.

[0007] Die Konfiguration wird dazu mittels eines Ge-
rätekonfigurationswerkzeuges, auch IED-Configura-
tor genannt, und eines Systemkonfigurationswerk-
zeuges, auch System Configurator genannt, gemäß
dem ICE 61850 Standard erstellt.

[0008] Im System Configurator ist die Systemkonfi-
guration, auch als System Specification Description
(SSD) bezeichnet, abgelegt. In der System Specifica-
tion Description ist der Datenaustausch vom System
Configurator zum IED-Configurator gemäß dem IEC
61850 Standard festgelegt.

[0009] Im IED-Configurator werden aus einer bereit-
gestellten Konfigurationsgerätebeschreibung, auch
Configured IED Description (CID) genannt, und der
vom System Configurator bereitgestellten System-
konfigurationsbeschreibung (SCD), die Gerätekonfi-
gurationsdaten erzeugt, und gemäß dem IEC 61850
Standard vom IED-Configurator in die IED-Geräte
übertragen.

[0010] Die Gerätekonfigurationsbeschreibungen der
IED-Geräte, auch IED Capability Description, (ICD)
genannt, enthalten die jeweilige Konfigurierung der
im Steuerungssystem vorgesehenen Geräte. Sie
werden von den Geräteherstellern als Programm für
die entsprechenden Feldgeräten auf einem Speicher-
medium beigefügt und dem System Configurator zur
Verarbeitung bereitgestellt. Sie ermöglichen zusam-
men mit der im System Configurator abgelegten Sub-
station Configuration Description (SCD) die Erstel-
lung der Konfiguration für jedes im System vorgese-
hene Gerät. Die so erstellten gerätespezifischen Kon-
figurierungsdateien, welche die jeweilige Konfigurie-
rung der im Steuerungssystem vorgesehenen Gerä-
te enthalten, werden nunmehr in Geräte des Steue-
rungs- oder Automatisierungssystems eingebunden.

[0011] Insbesondere eine Anbindung flexibel konfi-
gurierbarer Geräte an das nach dem ICE 61850 Stan-
dard arbeitende Kommunikationsnetzwerk und de-
ren Konfiguration mittels des Programmierwerkzeu-
ges am Konfigurations-PC ist mit einem nicht uner-
heblichen Konfigurationsaufwand verbunden, da bei
der großen Anzahl unterschiedlicher Anwendungs-
profile und den darin enthaltenen optionalen Teilen
viele Stellen in der Konfiguration angepasst werden
müssen.

[0012] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, ein Verfahren und eine Anordnung zur Aus-
führung des Verfahrens zur Konfigurierung einer frei
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programmierbaren Steuerungseinrichtung für die In-
tegration von intelligenten Feldgeräten in ein Steue-
rungs- oder Automatisierungssystem bereitzustellen,
welche die vorgenannten Nachteile vermeiden und
insbesondere die Möglichkeit Geräte verschiedener
Hersteller mit vertretbarem Aufwand in das Steue-
rungs- oder Automatisierungssystem zu integrieren.

[0013] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren zur
Konfigurierung einer frei programmierbaren Steue-
rungseinrichtung für die Integration von intelligen-
ten Feldgeräten in ein Steuerungs- oder Automatisie-
rungssystem mit den im Anspruch 1 angegebenen
Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und
eine Anordnung zur Ausführung des Verfahrens sind
in weiteren Ansprüchen angegeben.

[0014] Das erfindungsgemäße Verfahren ist dafür
vorgesehen intelligente elektrische Geräten (IED's)
an eine frei programmierbare Steuerungseinrichtung
anzuschließen, wobei von einer flexibel ausbaubaren
Hardwarestruktur ausgegangen wird und dazu neu
erzeugte Gerätebeschreibungen angepasst an den
jeweiligen Anwendungsfall des Steuerungs- oder Au-
tomatisierungssystems bereitgestellt werden.

[0015] Mit den neu erzeugten anwendungsspezifi-
schen oder projektspezifischen Gerätebeschreibun-
gen können in vorteilhafter Weise neue Geräte un-
terschiedlichster Gerätehersteller in das Steuerungs-
oder Automatisierungssystem mit vergleichbar gerin-
gem Konfigurationsaufwand eingebunden werden.

[0016] Die Konfiguration des Steuerungs- oder Auto-
matisierungssystem wird dabei mittels eines Geräte-
konfigurationswerkzeuges (IED-Configurator) und ei-
nes Systemkonfigurationswerkzeuges (System Con-
figurator) erstellt. Im Systemkonfigurationswerkzeug
wird dazu eine Systemspezifikationsbeschreibung
(System Specification Description) abgelegt, wel-
che den Datenaustausch vom Systemkonfigurations-
werkzeug zum Gerätekonfigurationswerkzeug ge-
mäß einem zuvor definierten Kommunikationspro-
tokoll festlegt. Dem Gerätekonfigurationswerkzeug
werden aus einer bereitgestellten Konfigurationsbe-
schreibungsdatei (CID) und der vom Systemkonfigu-
rationswerkzeug bereitgestellten Systemkonfigurati-
onsbeschreibung (SCD) Gerätekonfigurationsdatei-
en erzeugt und gemäß dem zuvor festgelegtem Kom-
munikationsprotokoll vom Gerätekonfigurationswerk-
zeug in die IED-Geräte übertragen.

[0017] Erfindungsgemäß werden mittels eines als
Logical Node Type Editor ausgeführten Bear-
beitungsprogramms projektspezifische Bibliotheken,
welche für verschiedenen Anwendungsbereiche bzw.
Anwendungsprofile die entsprechenden Informatio-
nen beinhalten, der für die frei programmierbare
Steuerung erforderlichen Kommunikationsknoten zur

Abbildung der zu kommunizierenden Daten für die
Geräte, auch Logical Node Typen genannt, erstellt.

[0018] Daraus wird mittels eines Steuerungskonfigu-
rationswerkzeuges eine Auswahl der zuvor erstell-
ten Bibliothek für die reale Anlagenkonfiguration ge-
troffen. Mittels der ausgewählten Bibliothek werden
im Steuerungskonfigurationswerkzeug die für das
Steuerungs- oder Automatisierungssystem vorgese-
henen Geräte gerätespezifische Konfigurierungsbe-
schreibungen ICD erzeugt, die einen fest vorgege-
benen Satz von Logical Node Types für das Steue-
rungs- oder Automatisierungssystem bilden und der
weiteren Verarbeitung bereitgestellt werden.

[0019] Vorzugsweise wird der Datenaustausch vom
Gerätekonfigurationswerkzeug zum Gerät und vom
Systemkonfigurationswerkzeug zum Gerätekonfigu-
rationswerkzeugs gemäß dem IEC 61850 Standard
ausgeführt.

[0020] Die mittels dem Logical Node Type Editor er-
zeugten Logical Node Typen werden dabei so wei-
terverarbeitet, als wenn die Steuerung einen fest vor-
gegebenen Satz von Logical Node Types beinhal-
ten würde und die Standardwerkzeuge gemäß IEC
61850-Standard können eingesetzt werden, um die in
der IEC61850 konforme Kommunikation im System
zu konfigurieren.

[0021] Gemäß dem erfindungsgemäßen Verfahrens
werden so in vorteilhafter Weise in der Systemkon-
figuration über eine vorgelagerte Ebene, im folgen-
den auch als flexibles Konfigurationstool bezeichnet,
zur Erzeugung gerätespezifischer Konfigurierungs-
beschreibungen ICD für eine frei programmierbare
Steuerungseinrichtung mit einer flexiblen Feldgerä-
testruktur, die Anwendungsprofile und Optionen in
Logical Node Typen abgelegt und damit ein flexi-
bles Gerät in eine bestehende Systemkonfigurati-
ons-Tool-Landschaft, auch als Standardkonfigurati-
onstool bezeichnet eingebunden, welche nur intelli-
gente Feldgeräte mit einer vorab festgelegten festen
Struktur kennt und unterstützt.

[0022] Das flexible Konfigurationstool weist dazu ei-
nen flexibler Geräte Type und eine Logical Node Ty-
pe Bibliothek auf, wohingegen das Standardkonfigu-
rationstool nur einen fixen Geräte Type kennt und un-
terstützt.

[0023] Die vom flexiblen Konfigurationstool erzeug-
ten gerätespezifischer Konfigurierungsbeschreibun-
gen werden in das Standardkonfigurationstool über-
tragen und mit der dort abgelegten Substation Con-
figuration Description zu der Abbildung vom an das
Anwendungsprofil mit Optionen angepassten Gerä-
tetyps zur projektspezifischen Instanz weiterverarbei-
tet.
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[0024] Eine Anordnung zur Ausführung des vorab
beschriebenen Verfahrens ist dem Anspruch 3 zu
entnehmen.

[0025] Die erfindungsgemäße Anordnung zur Kon-
figurierung einer frei programmierbaren Steuerungs-
einrichtung für die Integration von intelligenten
Feldgeräten in ein Steuerungs- oder Automatisie-
rungssystem mit einer flexibel ausbaubaren Hard-
warestruktur umfasst ein Gerätekonfigurationswerk-
zeug (IED-Configurator) und einem Systemkonfigu-
rationswerkzeug (System Configurator) zur Erstel-
lung der Konfiguration des Steuerungs- oder Auto-
matisierungssystem. Im Systemkonfigurationswerk-
zeug ist dazu eine Systemspezifikationsbeschrei-
bung (System Specification Description) abgelegt,
welche den Datenaustausch vom Systemkonfigu-
rationswerkzeug zum Gerätekonfigurationswerkzeug
gemäß einem definierten Kommunikationsprotokoll
festlegt.

[0026] Im Gerätekonfigurationswerkzeug ist eine
Konfigurationsbeschreibungsdatei (CID) abgelegt,
welche den Datenaustausch vom Gerätekonfigura-
tionswerkzeug zum Gerät gemäß einem definierten
Kommunikationsprotokoll festlegt.

[0027] Die erfindungsgemäße Anordnung umfasst
ein als Logical Node Type Editor ausgeführten Be-
arbeitungsprogramm, welches projektspezifische Bi-
bliotheken der für die frei programmierbare Steue-
rung erforderlichen Kommunikationsknoten zur Ab-
bildung der zu kommunizierenden Daten für die Ge-
räte, auch Logical Node Typen genannt, erstellt so-
wie ein Steuerungskonfigurationswerkzeug, dass ei-
ne Auswahl einer zuvor erstellten Bibliothek trifft. Dar-
aus wird mittels dem Steuerungskonfigurationswerk-
zeug eine Auswahl der zuvor erstellten Bibliothek ent-
sprechend dem Anwendungsprofil getroffen und die
für das Steuerungs- oder Automatisierungssystem
vorgesehenen gerätespezifische Konfigurierungsbe-
schreibungen (ICD) erzeugt, welche einem fest vor-
gegebenen Satz von Logical Node Types für das
Steuerungs- oder Automatisierungssystem entspre-
chen und zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung
stehen.

[0028] Anhand der in den folgenden Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiele sollen die Erfindung
sowie vorteilhafte Ausgestaltungen und Verbesse-
rungen der Erfindung näher erläutert und beschrie-
ben werden.

[0029] Es zeigen:

[0030] Fig. 1 eine beispielhafte IEC 61850 Konfigu-
ration zur Integration von intelligenten Feldgeräten
mit einer festen Struktur nach dem Stand der Tech-
nik,

[0031] Fig. 2 eine beispielhafte Anordnung zur Kon-
figurierung einer frei programmierbaren Steuerungs-
einrichtung mit einer flexiblen Feldgerätestruktur (fle-
xibel ausbaubaren Hardwarestruktur),

[0032] Fig. 3 einen beispielhaften Verfahrensablauf
zur Übertragung der erstellten gerätespezifischen
Konfigurierungsbeschreibungen und

[0033] Fig. 4 beispielhaft einen Logical Node Typ
Editor zur Erzeugung projektspezifischer Bibliothe-
ken für die Kommunikationsknoten.

[0034] Fig. 1 ein beispielhaftes nach dem IEC
61850-Standard arbeitendes Standardkonfigurati-
onstool 1 zur Integration von intelligenten Feldgerä-
ten IED mit einer vorab festgelegten Struktur nach
dem Stand der Technik. Bevor ein Steuerungssystem
einsatzfähig ist, wird die dafür vorgesehene Hard-
ware IED im Engineering Tool 1 zum Konfigurieren
der im System vorgesehenen Geräte als Bestand-
teil eines SPS- oder Steuerungsprojektes abgebildet,
wobei im Steuerungsprojekt u. a. Informationen über
Ein-/Ausgangsadressen der intelligenten Feldgeräte
IED gespeichert und einem Anwenderprogramm zu-
gänglich gemacht.

[0035] Der Datenbaustausch vom Engineering Tool
1 zu den Geräten des Steuerungs- oder Automa-
tisierungssystems erfolgt nach dem IEC-Standard
61850 und ist in der IEC 61850-6 beschrieben. Fig. 1
zeigt die Konfigurationsbeschreibungsdateien Sys-
tem Specification Description SSD, Substation Confi-
guration Description SCD, IED Capability Description
ICD und Configured IED-Description CID sowie den
Austausch der gezeigten Konfigurationsdaten nach
dem Stand der Technik, was nachfolgend näher er-
läutert ist.

[0036] Für die Konfiguration stehen die beiden
Standardkonfigurationswerkzeuge IED-Configurator
30 und System Configurator 10 zur Verfügung. Die
Konfiguration des Steuerungssystems wird mittels
dem IED-Configurator 30 und dem System Configu-
rator 10 gemäß dem ICE 61850 Standard erstellt.

[0037] Im System Configurator 10 ist dazu eine Sys-
tem Specification Description SSD abgelegt, welche
den Datenaustausch vom System Configurator 10
zum IED-Configurator 30 gemäß dem IEC 61850
Standard festlegt.

[0038] Im IED-Configurator 30 werden aus einer be-
reitgestellten IED-Konfigurationsbeschreibung (CID)
und der vom System Configurator 10 bereitgestell-
ten Systemkonfigurationsbeschreibung (SCD) Gerä-
tekonfigurationsdateien erzeugt, welche für die Über-
tragung in die Standard IEC61850 Kommunikations-
module der Geräte IED mittels eines Konfigurations-
downloads vorgesehen sind.
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[0039] Beim Start des Projektes werden die Geräte-
beschreibungen 60 der IED-Geräte, welche üblicher-
weise von den Geräteherstellern als Programm den
entsprechenden Feldgeräten IED auf einem Spei-
chermedium beigefügt werden, in den IED-Configu-
rator 30 übertragen und es wird zusammen mit der
im System Configurator 10 abgelegten IED Capability
Description, ICD eine Konfiguration für jedes im Sys-
tem vorgesehene Gerät IED erstellt. Die so erstell-
te gerätespezifischen Substation Configuration De-
scription SCD, welche die jeweilige Konfigurierung
der im Steuerungssystem vorgesehenen Geräte ent-
halten, werden nunmehr über den IED-Configurator
30 in die Geräte des Steuerungssystems übertragen.

[0040] In einer vorteilhaften Ausgestaltung können
auch weitere IEC 61850 Projekte mit entsprechen-
den Schnittstellen zum Steuerungsprojekt, wie bei-
spielsweise ein Datenerfassungs- und Datenüberwa-
chungssystem (SCADA) 50 mit einem SCADA En-
gineering Tool in das Gesamtsystem eingebunden
sein.

[0041] Gemäß dem erfindungsgemäßen Verfah-
rens, welches die folgenden Figuren zeigen, wer-
den in der Systemkonfiguration anstelle der Verwen-
dung von fest vorgegebenen Geräten, die entspre-
chend eines bestimmten Anwendungsprofils abgebil-
det werden, über eine vorgelagerte Ebene 2 die An-
wendungsprofile und Optionen in Logical Node Ty-
pe abgelegt und damit ein flexibles Gerät in eine be-
stehende Systemkonfigurations-Tool-Landschaft ge-
mäß der Fig. 1 eingebunden, welche nur feste Gerä-
te kennt und unterstützt.

[0042] Fig. 2 zeigt links rieben dem nach dem
IEC 61850-Standard arbeitenden Standardkonfigura-
tionstool 1 zur Integration von intelligenten Feldgerä-
ten mit einer festen Struktur, wie in Fig. 1 beschrie-
ben, beispielhaft eine Anordnung 2, auch flexibles
Konfigurationstool genannt, zur Erzeugung geräte-
spezifischer Konfigurierungsbeschreibungen ICD für
eine frei programmierbare Steuerungseinrichtung mit
einer flexiblen Feldgerätestruktur nach dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren. Der Datenaustausch der
flexiblen Konfiguration ist mittels durchgezeichneter
Pfeile gekennzeichnet.

[0043] Die Anordnung 2 gemäß Fig. 2 zeigt die er-
findungsgemäß vorgesehenen flexiblen Konfigurati-
onswerkzeuge Logical Node Type Editor 61 zur An-
passung an die Anwendungsprofile und den darin
enthaltenen optionalen Teilen und Steuerungskonfi-
gurationswerkzeug 62 zur Erstellung von gerätespe-
zifischen Konfigurierungsbeschreibungen ICD. Dazu
tauscht der Logical Node Type Editor 61 mit einer
Logical Node Type Bibliothek 64, in der applikations-
spezifische bzw. projektspezifische Funktionsblöcke
für verschiedene Anwendungsgebiete der frei pro-
grammierbaren Steuerungen unterschiedliche An-

wendungsfälle abgelegt sind, und dem Steuerungs-
konfigurationswerkzeug 62 Konfigurationsdaten aus,
was im nachfolgend näher erläutert wird.

[0044] Das Steuerungskonfigurationswerkzeug 62,
auch als flexibles IED Engineering Tool bezeichnet,
erzeugt mittels des Logical Node Type Editors 61 die
projektspezifischen Logical Node Type Bibliotheken
64, aus denen in Abhängigkeit von den verwende-
ten intelligenten Geräten IED eine Konfigurierungs-
beschreibung ICD für jedes im System vorgesehe-
ne Gerät erzeugt wird. Diese Konfigurationsbeschrei-
bung wird nachfolgend auch gerätespezifischer Kon-
figurierungsbeschreibungen genannt.

[0045] Die erzeugten gerätespezifischen Konfigurie-
rungsbeschreibungen ICD stellen einen fest vorgege-
benen Satz von Logical Node Types für die frei pro-
grammierbare Steuerung des Steuerungs- oder Au-
tomatisierungssystems bereit, welche für die Über-
tragung in die Standard IEC61850 Kommunikations-
module der projektspezifisch ausgewählten Geräte
63 mittels eines Konfigurationsdownloads vorgese-
hen sind.

[0046] Fig. 3 zeigt einen beispielhaften Verfahrens-
ablauf zur Übertragung der im Steuerungskonfigurati-
onswerkzeug 62 mittels dem Logical Node Type Edi-
tor 61 und der projektspezifischen Bibliotheken 64 er-
stellten gerätespezifischer Konfigurierungsbeschrei-
bungen ICD entsprechend dem jeweils vorgesehe-
nen Anwendungsfall für das Steuerungs- oder Auto-
matisierungssystem.

[0047] Die erzeugten gerätespezifischer Konfigurie-
rungsbeschreibungen ICD werden wie die Gerätebe-
schreibungen 60 der IED-Geräte, die von den Geräte-
herstellern als Programm den entsprechenden Feld-
geräten auf einem Speichermedium beigefügt sind,
in das Standardkonfigurationstool übertragen und im
System Configurator 10 mit der dort abgelegten Sub-
station Configuration Description SCD zu der Abbil-
dung vom an das Anwendungsprofil mit Optionen
angepassten Gerätetyps zur projektspezifischen In-
stanz, nachfolgend als CDI bezeichnet, weiterverar-
beitet. Die CDI werden dann dem Steuerungskonfigu-
rationswerkzeug 62 des flexiblen Konfigurationstools
2 wieder zur Verfügung gestellt und in die Kommuni-
kationsmodule der flexiblen Geräte 63 mittels eines
Konfigurationsdownloads übertragen.

[0048] In Fig. 4 ist beispielhaft ein Logical Node Typ
Editor 61 zur Erzeugung projektspezifischer Biblio-
theken 64, welche für verschiedenen Anwendungs-
fälle bzw. Steuerungsprojekte die entsprechenden
gerätespezifischen Informationen beinhalten.

[0049] Nachdem in einem ersten Schritt a entspre-
chend dem gewünschten Anwendungsprofil mit den
gewünschten Optionen ein Logical Node Typen im
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Logical Node Typ Editor 61 festgelegt wurden, wird
daraus in einem zweiten Schritt b die anlagentypspe-
zifische Logical Node Type Bibliothek 64 erzeugt, die
in einem dritten Schritt c zurück in den Logical Node
Typ Editor 61 importiert wird, um daraus in einem
weiteren Schritt d mit den zuvor festgelegten anwen-
dungsprofilspezifischen Logical Node Typen anwen-
dungsspezifische oder projektspezifische IED Node
Type Instanzen zu bilden.

[0050] Die anwendungsspezifischen IED Node Ty-
pe Instanzen werden in einem folgenden Schritt e
als IED Type Description fester Struktur für das Stan-
dardkonfigurationstool 1 aufbereitet, in einem vorletz-
ten Schritt f in das Standardkonfigurationstool 1 über-
tragen und in einem letzten Schritt g zur Übergabe in
das Steuerungssystem bereitgestellt.
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Patentansprüche

1.  Verfahren zur Konfigurierung einer frei program-
mierbaren Steuerungseinrichtung für die Integration
von intelligenten elektrischen Feldgeräten (IED) in ein
Steuerungs- oder Automatisierungssystem mit einer
flexibel ausbaubaren Hardwarestruktur, wobei
– die Konfiguration des Steuerungs- oder Automa-
tisierungssystem mittels eines Gerätekonfigurations-
werkzeug (30) und eines Systemkonfigurationswerk-
zeug (10) erstellt wird,
– im Systemkonfigurationswerkzeug (10) dazu ei-
ne Systemspezifikationsbeschreibung (SSD) abge-
legt wird, welche den Datenaustausch vom System-
konfigurationswerkzeug (10) zum Gerätekonfigurati-
onswerkzeug (30) gemäß einem definierten Kommu-
nikationsprotokoll festlegt,
– dem Gerätekonfigurationswerkzeug (30) eine Kon-
figurationsgerätebeschreibung (CID) bereitgestellt
wird, welche den Datenaustausch vom Gerätekon-
figurationswerkzeug (30) zum Gerät (IED) gemäß
einem definierten Kommunikationsprotokoll festlegt,
und
– im Gerätekonfigurationswerkzeug (30) aus
der bereitgestellten Konfigurationsgerätebeschrei-
bung (CID) und der vom Systemkonfigurationswerk-
zeug (10) bereitgestellten Systemkonfigurationsbe-
schreibung (SCD), Gerätekonfigurationsdaten er-
zeugt werden,
dadurch gekennzeichnet, dass
– mittels eines als Logical Node Type Editor (61) aus-
geführten Bearbeitungsprogramms (61) projektspezi-
fische Bibliotheken (64) der für die frei programmier-
bare Steuerung erforderlichen Logical Node Typen
erstellt werden,
– mittels eines Steuerungskonfigurationswerkzeug
(62) eine Auswahl der zuvor erstellten Bibliothek (64)
getroffen wird,
daraus die für das Steuerungs- oder Automatisie-
rungssystem vorgesehenen gerätespezifischen Kon-
figurierungsbeschreibungen (ICD) erzeugt werden,
die einen fest vorgegebenen Satz von Logical Node
Types für das Steuerungs- oder Automatisierungs-
system bilden und zur weiteren Verarbeitung bereit-
gestellt werden.

2.   Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Datenaustausch vom Gerätekon-
figurationswerkzeug (30) zum Gerät (IED) und vom
Systemkonfigurationswerkzeug (10) zum Gerätekon-
figurationswerkzeug (30) gemäß dem IEC 61850
Standard ausgeführt wird.

3.    Anordnung zur Konfigurierung einer frei pro-
grammierbaren Steuerungseinrichtung für die Inte-
gration von intelligenten Feldgeräten in ein Steue-
rungs- oder Automatisierungssystem mit einer flexi-
bel ausbaubaren Hardwarestruktur mit
– einem Gerätekonfigurationswerkzeug (30) und ei-
nem Systemkonfigurationswerkzeug (10) zur Erstel-

lung der Konfiguration des Steuerungs- oder Automa-
tisierungssystem,
– im Systemkonfigurationswerkzeug (10) dazu ei-
ne Systemspezifikationsbeschreibung (SSD) abge-
legt ist, welche den Datenaustausch vom Systemkon-
figurationswerkzeug (10) zum Gerätekonfigurations-
werkzeug (30) gemäß einem definierten Kommunika-
tionsprotokoll festlegt, und
– das Gerätekonfigurationswerkzeug (30) eine Kon-
figurationsbeschreibungsdatei (CID) bereitstellt, wel-
che den Datenaustausch vom Gerätekonfigurations-
werkzeug (30) zum Gerät (IED) gemäß einem defi-
nierten Kommunikationsprotokoll festlegt, und
– das Gerätekonfigurationswerkzeug (30) aus
der bereitgestellten Konfigurationsgerätebeschrei-
bung (CID) und der vom Systemkonfigurations-
werkzeug (10) bereitgestellten Systemkonfigurati-
onsbeschreibung (SCD) Gerätekonfigurationsdaten
erzeugt,
dadurch gekennzeichnet, dass
– ein als Logical Node Type Editor (61) ausgeführ-
tes Bearbeitungsprogramm (61) projektspezifische
Bibliotheken (64) der für die frei programmierba-
re Steuerung erforderlichen Logical Node Typen er-
stellt,
– ein Steuerungskonfigurationswerkzeug (62) eine
Auswahl der zuvor erstellten Bibliothek (64) trifft,
– daraus die für das Steuerungs- oder Automatisie-
rungssystem vorgesehenen gerätespezifischen Kon-
figurierungsbeschreibungen (ICD) erzeugt, die einen
fest vorgegebenen Satz von Logical Node Types für
das Steuerungs- oder Automatisierungssystem ent-
sprechen und zur weiteren Verarbeitung zur Verfü-
gung stehen

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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